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Was kann ich tun, um Ihre Liebe zu
erringen ?"

Vielleicht versuchen Sie einmal dem
Hans Albers zu ähneln."

Mir wänd aneh din Vatter schulde!
em Metzger Franken 57.
em Beck Franken 49.
em Spezierer Franken 51.
Was isch dänn 's Resultat?"

Daß mr wieder zügled."

Wie soll
man sprechen

Lieber Spalter!
Warum willst Du ums Verroden die Leute

mit Grammatik hintereinander bringen? Wir
schicken Dich an die Abrüstungskonferenz,
wenn das so weiter geht. Man kann trotzdem

gut Freund bleiben. Höre:

Er: Wann randen wir wieder Vu?
Sie: Ich vorschlage Sonntag.
Er: Wir stücken zu Hause früh,

und nicken mittags pick, denn was
Du das letzte Mal kachst, schmak
mir nicht.

Sie: Mitnimm das neue Köffercheni
Er: Dazu hast Du es mir ja ge-

schunken. Ciav!
Sie: Wohllebe! AbisZ.

Nachruf
Die Aermel streift hoch
Vor der Arbeit der Schmied.
Er greift nach dem Eisen
Und singt sich ein Lied:
«Europa soll werden
Und Friede auf Erden.
Der Wille muss wagen,
Helft schmieden und schlagen!»

Den Hammer schwingt stark
Er üi wuchtiger Hand,
Der Fuss hält die Kohle,
Balgtretend, in Brand.
Der Funke, der sprüht,
Will Neues gestalten.
Das Eisen, es glüht
Und darf nicht erkalten.

Ein Wandrer blickt scheu
Zu der Schmiede herein.
Er bückt sich und hebt
Und wirft einen Stein.
Er trifft an die Schläfe
Den taumelnden Schmied.
Der stürzt mit dem Eisen
Und aus ist das Lied. Koks

An welchem Tag
ist dieser Mann geboren?

Der erste Tag von der letzten
Hälfte des ersten Monats des letzten
Jahres vom vorletzten Jahrzehnt des

letzten Jahrhunderts?
Es ist der 16. Januar 1890.

Ehrlicher Kaufmann
Misstrauisch erkundigt sich der

Käufer: «Sind die Hosen für drei
Franken fünfundsiebzig auch garantiert

aus reiner Wolle?»
«Ich will ganz offen zu Ihnen sein,

Herr!» sagt der Verkäufer. «Die
Knöpfe sind aus Horn!» 'i
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